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Lutherische Dıakonie iın Marseıiılle
1m Kontakt muslımıschen
Gruppen und Gemeinden!

Eınleitung

Dıe Innere 1ssıon der evangelısch-lutherischen Kırche In arlıs arbeıtet se1ıt
0XY In Marseılle einer artnerschaft mıt der iinnıschen evangelısch-
lutherischen 1SS10N. Zu ang hatte diese E1 ZWeI1 Schwerpunkte:
Der erste dıe ründung einer lutherischen (1meılnde In arseılle, der
zweıte Wal e1ine dıiakonısche und mıissionarısche er unfter der muslımı-
schen evölkerung. Damals atte RÄäume mıtten 1Im muslımıschen Vlier-
tel V Oll arse1llle gemietet. ehrere französısch-Iimnische JTeams, bestehend
N Pastoren, Dıakonen und Evangelısten, Wäalcil nachemander dort tätıg.

ach 14 ahren und einer etfwas gemischten 11anz wurde entschieden,
dıe beıden Arbeıtsbereiche trennen. Zuerst en WIT CUC äumlıchkel-
ten für dıe kleiıne lutherische (1meınde eınem ruhigeren und leichter
erreichbaren Vlıertel gesucht, und orößere RÄäume für dıe Dıakonie-Station
wıieder 1im muslımıschen Vıertel

Im September 2005 wurde das „„Centre arhaba:  eb eröffnet. Das arabısche
W ort .„marhaban“ el auf Deutsch „Wıillkommen‘‘. Seıt der ründung dıe-
y Zentrums wächst se1Ine Tätıgkeıt kontinulerlıich. Beratung, Nachhiılfestun-
den Kınder, Französıisch-Kurse für Erwachsene, Englısch-Kurse, Frauen-
Gruppen Nähen, Handarbeıten u  z Kınderclub, Ferienlager, offene
Nachmittage all das wırd urchgeführt. Das Zentrum arbeıtet eıt mıft
vIier Angestellten eiınem finnıschen, Französısch und abısch sprechen-

DIieser Vortrag wurde be1 den Theologischen Jagen des Martın-Luther-Bundes ın
Seevetal, Siudlich V  —_ Hamburg, 200 gehalten, dıe dem Thema .„Chrısten-

und Islam'  C6 gewıdmet WAlCI. Vgl uch den RBericht 1mmM L utherischen DIienst 27
2008 —5
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152 BAUBEROT

den Dıakonen-Ehepaar, einer iinnıschen Pastorıiın und einer französıschen
Angestellten aber auch mıft 3() ehrenamtlıch tätıgen Personen dUu>s zahl-
reichen Kırchen und Miıssıonen Marseılle der evangelısch-reformierten
ırche, der baptıstıschen ırche, der Versöhnungsgemeinnde, VOINl AIM T1-
C all land Mıssıon) u  z urch se1ıne Lage 1im Vıertel, aber auch durch dıe
Bedeutung seINeEs roJjekts, das den sıch Schwierigkeıiten befindenden
eingewanderten Menschen 1 zieht .„Marhaban viele Menschen hren-
amtlıche) Diese Personen finden 1im Zentrum dıe Möglıchkeıt, en kon-
kretes Zeugnis ıhres auDens aDZULESCNH.

Seıt 2006 hat dıe Innere 1ssıon en ehrge1z1ges Projekt S1e ıll dUu>s

.„Marhaban 21n gememsames Pro]ekt der protestantiıschen Kırchen undS-
werke In Marseılle machen. .„Marhaban kann nıcht auf Dauer INanzZıe
V Oll der Finnischen 1ssıon unters werden, und dıe Innere 1ssıon
arlıs ist eın, e1ine solche Aktıvıtät alleın tragen. Deshalb ILLLUSS

Jetzt schon dıe Zukunft oedacht werden, indem dıe Kırchen, dıe sıch
bereıts durch ıhre Mıtgliıeder engagıert en und denen diese V Oll ZeUS-
NLsS wichtig t, aufgefordert werden, In e1ine „töderatıve“ Struktur einzutre-
fen. Dieses Projekt bot dıe Gelegenheıt, ber dıe theologıschen rundlagen
der dıakonıschen Tätıgkeıt nachzudenken, aber auch ber dıe (ıirenzen dıe-
SC Tätıgkeıt sowochl In eınem muslımıschen Kontext als auch 1Im Kontext
der französıschen Laızıtät. .„Laıizıtät“ ıst e1n französısches Konzept ich
werde das später SCHAUCI Tklären

1 heologısche Grundlagen elIner Ilutheriıschen Dıakonile

ach einer ersten efragung der dem „Marhaban-Projekt interessierten
Kırchen und dıiakonıschen er wurde e1n eam zusammengestellt,
eINıZE Fragen aren und eiıne ynthese vorzubereıten. Der erste Punkt,
der vertiefen WAal, derjen1ge der theologıschen rundlagen ULLSCICL

Aktıon und iınsbesondere der usammenhang zwıschen Dıakonile und Mis-
SION. Es gab Leute, dıe der Tat beunruhıigt und argwö  ısch Wäalcil

bezug auf eiıne orm V Oll Bekehrungseıfer gegenüber muslımıschen Immı-
granien mıft sOozlalen Schwiıerigkeıten.

Das eam hat verschliedene Formen der In rage kommenden Dıakonie
untersucht und dann eiıne eher lutherische Definition ausgewählt, dıe Mis-
SsIoNn und Dıakonile verbindet. Ich zıtiere Jjetzt dUu>s einem Ergebnıispapler
dieser Arbeıtsgruppe., das sıch das Dokument des Lutherischen Welt-
bunds „Mıssıon 1im Kontext“ anlehn!
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1U IN MARSFILLE KONITAKIT MUSLIMISCHEN GRUPPEN 153

„Die utherische Theologıe beruht auf elner ganzheıtlıchen Konzeption der
Missı1on. Anstatt zwıischen Zeugn1s und Aktıon unterscheıden. ctreht diıese
Spirıtualität ıne Vereıinheıitlichung dieser beıden Wege In der Kontemplatıon des
auferstandenen (C'hristus dıiıesem ınn ist dıe diakonısche Mıssıon mıt der
allgemeınen Mıssıon der Kırche In der Welt verbunden und nıcht V{(HI iıhr SC -
Lrennt IIe Ihakonıe 1st Iso eINEs der Miıttel. das Evangelıum verkündıgen
und en Ruf, sıch (C'hrıistus bekehren. Man 111U5S5 jedoch In dıiıesem /usam-
menhang auselnander halten. WAS das Zeugn1s betrnfft und WAS Missbräuche
darstellen könnte. Für dıe Lutheraner ıst dıe diakonısche Tätigkeıt nıcht mıt
Bekehrungseıfer verwechseln. Wenn sıch eın Mensch In elıner exTremen Lage
beflindet. kann dıe Kırche nıcht Se1INe Verwundbarkeıt ausnutzen, ıhm ıhre
Überzeugungen aufzuerlegen. DDas Herz der Iutherischen Dynamık In Sachen
Diakonıie ist infolgedessen diese Spannung zwıischen der Verkündung der Baot-
cschaft des Evangelıums eiınerseıts und dem Gelist des [enstes andererseılts. der
das Indıyıduum In se1lner Würde VOT (1ott wIiederherstellt.“

Diese Definıiıtion legt den Akzent auf ZWeI1 Aspekte: auf dıe Verkündıgung
des Evangelıums 1Im Handeln eınerseıts, auf den Respekt VOL der Würde
jedes einzelnen andererseıts. Der e1ine Aspekt kann nıcht vVo anderen SC
TeENN! werden. Das Evangelıum wırd jedes mal implızıt verkündıgt, W dıe
menscnliche Würde einer Person wıieder hergestellt undW gerade nıcht
ıhre Freıiheıt, ıhre Wıllenstreiheıit und ıhre Autonomie SCHOÖLNILLCN wurde Es
kann ebenfalls explızıt 1im en V Oll Treffen verkündıgt werden, bel
denen Fragen, dıe eiıne are und aufrıchtige Antwort erwarten, gestellt
den

Das Projekt des ‚„„Centre arhaban ıll nıcht Muslıme 1stliıchen
(ı:lauben ekehren, sondern 21n konkretes Zeugnis der 1e Chrıistı In einer
Aktıon unfter der sOz1al schwachen, In der Mehrzahl muslımıschen Bevölke-
LUNLS ablegen. Dieses Zeugnis kann natürliıch 1Im ahmen einer präzısen
Pfliıchtenlehre abgelegt werden, dıe aufdıe Überzeugungen eines jeden ück-
sıcht nımmt, aber auch auf dıe verschıiedenen Bedürfnisse jedes Menschen.
Diese Bedürfnisse können materıeller se1n, aber auch psychologıischer
und geistliıcher seIn. Das Zentrum ıll auf alle edürfnısse e1ine
Antwort geben, indem N jede Person In en ıhren Dımensionen aufnımmt.

Dıe Reflexionsgruppe wollte sıch bewusst V Oll der Auffassung dıstanzle-
FCI), dıe Zeugnis und Dıakonile auseiınander hält und dıe diıakonısche Äät1g-
eıt lheber laızıstıschen enüberlässt. Dies ıst besonders dıe V Oll der
Reformierten Kırche Fr:  e21CANs In arseılle vertreftfene Poasıtıon: Dıe Dı1a-
konle MUSS®e relıg1onsneutral se1n, MUSSEe dıe diakonıische/soz1iale AÄAr-
beıt csehr klar VOINl jeglıcher Evangelısıerungsarbeıt ennen
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Evangelisierung un Zeugnis Im muslimıschen kKontext
un ım Rahmen der iranzösıschen Lalzıtät

a} Das diakonische 37 ( entre Arhaben '4 IM seimer mgebung
arseılle ist e1ine a} dıe durchaus spezle ist In erster IN1e ıst S1© e1n
aten, der auf das Mıttelmeer, auf Nordafrıka und dıe früheren französı-
schen Kolonıien orlentiert ıst Dıe elıgıon ist In arse1llle überall spürbar.

den Straßenecken des elsunce-Viıertels, sıch Dutzende V Oll Jung-
frau-Marıa-Statuetten mıt den dıskret gefärbten Schaufenstern der Moscheen
blösen Auf den Hügeln der Vlıertel 1Im Norden, der uddha der Pagode
auf dıe Autobahn herabsıeht Und natürlıch SdllZ oben der Basılıka .„„Notre
Dame de la G d cr.) dıe „gzute Mutltter‘“ der Marseıller ber der steht
und S1© ehütet

arseılle, das sınd 111 Stadtvıertel, „111 Dörter“ dıe Eınhemi-
schen, ebenso viele Natıonalıtäten und 2() relıg1Ööse (1meınnschaften (Tö
miısch-katholısch, evangelısch, anglıkanısch, orthodox, armenıiısch, optısch,
Jüdısch, muslımısch, bu:  1S11SC. USW.), dıe einer mıft anarchı-
schem Städtebau en Man findet da alle Bestandteıle einer
sOozlalen Explosıion, verschlımmert durch e1ine Arbeıtslosenquote, dıe e1INl-
SCH Sta:  1erteln dıe 40-95-Girenze erreıicht. ber arseılle em!] sıch
schon se1ıt angem, dıe Bande zwıschen seınen verschıiedenen relıg1ösen (T1e-
meınschaften verstärken, iınsbesondere des Vereıins y 9-  arse1Llic ESs-
perance”, der für den Dıalog zwıschen den Relıgionen arseılle arbeıtet.

Eın Daadl chrıtte V Oll der Canebi6ere, der erühmten AÄAvenue In arseılle,
efindet sıch dıe ”Aubagne, e1ine eme bunte Straße, dıe aien
hınabführt Hıer können S1e sıch agen, ob S1e och Frankreıich sınd,
TeM! fühlen S1e sıch hıer! Zwıschen eınem arabıschen Lebensmiuttelge-
cschäft mıft seınen (1eWwüÜrzZzen und exotischen Früchten, eınem afrıkanıschen
Frisiersalon mıt seınen vielfarbıgen Zöpfen und eiınem Telefonladen

21n Schaufenster mıt dem 1fe auf abısch und Französısch: „„Mar-
aban!“ 1ne lutherische Dıakonıin dUu>s Finnland empfängt S1e, en
hınten 1im Raum e1n evangelısch-reformierter Pastor und eiıne amerıkanısche
Miıssıonarın eiınen Englısch-Kurs für Frauen eTr Altersgruppen N Velr-

schıedenen Ländern ertelılen. Das Zentrum ıst ziemlıch oroß Es besıtzt
mehrere Räume, dıe durch ücherwände mıt Büchern er Art, chulbü-
chern, Französısch-Büchern, Bıbeln, bıblıschen Geschichten für Kınder
gefüllt sınd. Es o1Dt auch e1ine eme üche, der I1L1LAaIl Kaftee kochen,
Mahlzeıten und mbısse für er zubereıten kann, SOWIE 21n Büro für das
Betreuerteam.
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Im Vıertel ist das Zentrum eKann! und geachtet. Man we1lß, dass da
Christen sınd, dıe ıhre eıt eınsetzen, denen helfen, dıe In Not sınd.
es Jahr Schulanfang 1im September kommen dıe Leute, sıch bel den
verschiedenen Aktıvıtäten anzumelden: Englıschkurs, Frauengruppe, pha-
betisierung us  z en den Nachhilfestunden wırd den Kındern vorgeschla-
SCIL Kınderclub teılzunehmen, der Mıttwoch nachmıttags stattfındet (am
Mıttwoch en dıe Kınder keıne Schule und wissen oft nıcht, Wd>s 61© tun
sollen, W dıe ern arbeıten). Das Zentrum ze1ıgt Ööffentlich se1ıne Über-
J1 Im Kınderclub werden Geschichten N der (meıstens dUu>s

dem en Testament) erzählt, N werden chrıistliıche Lıiıeder SCSUNSCHHIL, und
N wırd gebastelt. Um dieser Aktıvıtät teiılnehmen können, mMusSsen dıe
Kınder V Oll ıhren ern eiıne Erlaubniıs unterschreıben lassen, dıe
CT.|  Äärt, dass der Kınderclub chrıstliıch ıst Dıe melsten ern unterschreıiben
diese Erklärung, aber nıcht alle Dıe der Kınder, dıe Kınderclub
teılnehmen, sınd nordafrıkanıscher, dıe andere Hälfte komorıischer Herkunft
Vlıer Fünftel sınd Muslıme, 21n Fünftel Christen Irca 25 ıs 3() Kınder
nehmen regelmäßıeg C'lub teıl Das Zentrum ist e1n Urt, dem 61© sıch
ohl ühlen, VOL em weıl S1e dort Erwachsenen begegnen, dıe nett
ıhnen sınd und dıe ıhnen Interesse und Zune1gzung entgegen bringen. DiIe
Kınder sınd csehr empfänglıch für diese affektive Dımensıon.

Dıe T' .„Marhaban zeı1gt, dass Muslıme mehr Vertrauen
Christen en als Leuten, dıe sıch als gottlos oder WE  1C ausgeben.
Für Muslıme ıst dıe elıgıon Bestandteıl ıhres Lebens, und kann nıcht
CIWAaS, Wd>s rel1Zz1Ös t, V Oll dem irennen, Wd>s N nıcht Se1 So ıst N natur-
lıch, V Oll (101t sprechen. Aus diıesem runde ist N für dıe meılsten ein
Problem, dass ıhre Kınder ı1stliıchen Aktıvıtäten WI1IEe dem Kınderclub
teiılnehmen. Dıe Sä  arısıerung, dıe In der zweıte (ı12neratıon der eInZeE-
wanderten Famılıen spürbar t,© S1e mehr als dıe Beke gen,
dıe manchmal auftreten können, aber doch Eınzeltfälle leıben

Sehr oft sınd N dıe Muslıme, dıe dıe Miıtarbeıter Fragen ber dıe
elıgıon tellen In den Gresprächen, dıe der Sprechstunde Mıttwoch 11L1O1-

SCILS stattfimden, warten dıe Personen, dass I1L1LAaIl ıhnen zuhört, dass 61©
begleıtet und S1© ermutıigt. S1e reden ber ıhre Lage, ber dıe Schwierigkeıten,
e1ine er oder e1ine ung tinden, ber ıhre Gesundheıitsprobleme,
ber dıe rzıehung ıhrer Kınder, ber dıe kulturellen Unterschiede und ber
Integrationsprobleme. S1e WISSen, dass dıe Personen, dıe ıhnen zuhören,
eme „professionellen Soz1ialarbeıter“ sınd und dass mıt ıhnen ber alle
dıe Fragen, dıe 61© aben, sprechen kann, auch ber relıg1Ööse TODLIEemMEe Für
dıe Leıter gılt dıe egel, dass S1© ZUEeTrS der Person zuhören. Wenn diese
ber ıhren (1:lauben spricht, dann können auch S1e V Oll dem ıhren Zeugnis
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geben, wobel S1© ımmer den (ı:lauben der anderen Person respektieren. S1e
vermeıden polemisıeren, iınsbesondere ezüglıc. des Koran.

Kontakt mıt muslımısche (1meınden en WIT schon gesucht, aber aum
gefunden. (Im Vlıertel o1Dt e1ine kleiıne Moschee., aber der Imam ist ziemlıch
radıkal und wollte keıne Kontakt mıft Uls haben.)

Das 37 ( entre ArH”aDban CIn sowochlT soziales als auch konfessionelles
Projekt

Seıt 905 ebt Frankreıich unfter dem Regıme der Irennung V Oll Staat und
ITrC Der französısche Staat ıst laızıstiısch: Er erkennt alle Relıgionen aAIl,
aber unterstutzt keıne. Er garantıert dıe Relıgionsfreihelt, ındem jeder
elıgıon erlaubt, ıhren (ı:lauben freı auszuüben. Der französısche Staat macht
eiıne bewusste Unterscheidung zwıschen ZWeI1 Arten VOINl Veremen: dıe kul-
turellen Vereme und dıe Kultusvereıne. Dıe kulturellen Vereıine werden
durch das (resetz V Oll 901 geregelt und können vVo Staat oder den adt-
verwaltungen subventioniert werden, iınsbesondere W S1e SOzZ1ale Aktıvı-
aten durc.  en Die Kultusvereıne werden durch das (reset7z V Oll 905
geregelt und können auf keınen Fall Vo Staat subventionilert werden, N @1
denn, N etrıfft ıhre (1bäude Ile Kırchen, dıe protestantischen oder dıe
römısch-katholische und ıhre Gemelnnden, sınd solche Kultusvereme. hrıst-
1C Hıltswerke Vo 1yp der Dıakonie sınd SCZWUNSCHI, ıhre konftfessionelle
Dımensıon lLgnorleren, W S1© OTITeNTLiche Subventionen erhalten wol-
len. DiIe Heılsarmee z.B mMusste ıhre sOozlalen Aktıvıtäten V Oll ıhren ge1st-
lıchen trennen, indem S1© einerseıts eiıne Stiftung und andererseıts eiıne Kom-
munıtät SC Diese typısch französısche Sıtuation hat ach und ach dıe
Kırchen beemtlusst und dıe dıiakonıische er „laısıert”.

Das Origmelle ‚„„Centre arhaban 169 seinem ıllen, dıe SOzZ1ale
WI1IEe dıe geistliche Dımensıon gememnsam aufrecht erhalten und €1
doch dem durch dıe französısche esetzgebung defimierten en
leıben Wenn das Zentrum, das bısher eınem oroßen Teıl V Oll der Fınnı-
schen 1ssıon finanzıert wurde, In Zukunft fimanzıelle Hılfen vVo Staat
erhoItfen wiıll, ILLLUSS N aber das Ozlale vVOo Geilstlichen unterscheıden.

Deshalb tendieren WIT eıt rriıchtung eines dıakonıschen Ver-
eINs, dessen Aktıvıtäten teiılweıise sozl1al und teiılweıse kontessionell se1in
werden. Dıe sOoz1lalen Aktıvıtäten werden hauptsächlıch durch OTITIeNTLIchNe
Subventionen fimnanzıert. S1e en e1n Budget, das V Oll den konfessionellen
Aktıvıtäten (dıe durch dıe Kırchen finanzıert werden) gefrennt ist, und S1e
en 21n e1genes Bankkonto Diese Irennung musste auch der Benut-
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ZUNS der RÄäume und 1Im Zeıtplan ıchtbar SeCe1IN. Den einzelnen Mıtarbeıtern
werden Ausbıldungen vorgeschlagen, iınsbesondere mıft dem Zıel, dıe SO-
zialarbeıt professionalısieren.

Jetzt schon bemühen sıch dıe Verantwortlichen des „„Centre arhaban‘“,
dıe sOozlalen Tätıgkeıiten und dıe geistlıchen Aktıvıtäten klar auseinander
halten In den sOz1alen Aktıvıtäten (Alphabetisiıerungskurse, Französısch-
Kurse für usländer, Englıschkurse), werden dıe relıg1ösen Themen nıcht
angesprochen. Dagegen können den geistlıchen Aktıvıtäten, WI1IEe Z.U|

e1spie ffenen Nachmittagen, dıe Leıter en ber ıhren (ı:lauben SPLG-
chen. DiIe eiılnehmer diıesen Aktıvıtäten kommen N csehr verschiedenen
Kreisen: Muslıme, Christen nordafrıkanıschen Ursprungs manche sınd kon-
vertiert, andere sınd christliıche Berber) oder französıschen Ursprungs, Män-
HNCL, Frauen und Famılıen. 1e1e€ V Oll ıhnen sınd für dıe Kurse gekommen,
und nehmen dıesen Aktıvıtäten dUu>s Freundschaft und eiınem rüderl1-
chen (Gre1lst teıl Im oroßen und sınd S1© empfänglıch dıe relıg1Ööse
Dımensıon des Zentrums. Wır möchten diese Dımensıon beıbehalten, aber
den ahmen der Irennung V Oll Kırche und Staat respektieren. Das ist 21n
ehrge1iz1ges Projekt, aber N ıst der Mühe WETT, erprobt werden. DiIe
Unterstützung ahlreicher protestantıischer Kırchen und Hıltswerke In Mar-
ce1ille und ılle, dieses Projekt gemeInsam mıt UlLS tragen, zeıgt Ulls,
dass WIT diese Herausforderung annehmen MUusSsSsen.
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